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0 Einleitung 

„Sei nicht sprachlos! – Lerne Fremdsprachen!“1 So beginnt ein Slogan mit dem 

für Französisch als zweite Fremdsprache am Gymnasium geworben wird. Ein 

passendes Motto auch für das Fremdsprachenlernen an der Grundschule. Denn 

nur durch Sprachen kann man mit den europäischen Nachbarn in Kontakt treten. 

Fremdsprachenlernen ist inzwischen zu einer wichtigen Schlüsselqualifikation 

für mündige Europäer geworden (vgl. Hunfeld, 1997 und 1998). 

Die Bedeutung der englischen Sprache als lingua franca ist unumstritten. 

Dennoch muss am Stellenwert des Englischunterrichts in der Grundschule als 

„Initialzündung“ eines „europatauglichen“ Fremdsprachenunterrichts mit 

vereinten Kräften gearbeitet werden (vgl. Schröder, 2000 und Kieweg, 2003b). 

Die Chance dazu wurde in der besonderen Konzeption des Faches 

Fremdsprachen im bayerischen Grundschullehrplan (vgl. Bay. Staatsministerium 

f. Unterricht u. Kultus, 2000) grundgelegt und darf nicht ungenutzt bleiben. 

Denn dieses Fachcurriculum geht über sprachliche Ziele hinaus. Für eine 

Bildung von morgen ist es bedeutsam, den Menschen ins Zentrum des Interesses 

zu rücken und seine gegenwärtige und zukünftige Lebensbewältigung ernst zu 

nehmen (vgl. Bäuml-Roßnagl, 2003). Denn wie Kaiser Karl V. bereits im 16. 

Jahrhundert sagte: „So viele Sprachen man spricht, so viele Male ist man 

Mensch.“

Das Fremdsprachenlernen in der Grundschule ist nun seit über einem Jahrzehnt 

Thema in der Fachdidaktik, an den Schulen und im Rahmen von Fortbildungen. 

Und frühes Fremdsprachenlernen wird noch über Jahre ein wichtiges 

Innovationsfeld der genannten Bereiche bleiben (vgl. Kubanek-German, 2003, 

S. 9). Dennoch wird „was lange währt, ... nicht in jedem Fall gut“ (Karbe, 

2001a, S. 2). 

1 Werbeprospekt der Vereinigung der Französischlehrer, Landesverband Bayern für die Wahl 
der Französischen Sprache am Gymnasium, 2001. 
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Aufgrund meiner Tätigkeit als Fremdsprachenlehrerin in der Grundschule seit 

1995, der Fortbildung von Englischlehrkräften als Multiplikatorin in 

Niederbayern seit 1997 und meiner lehrerbegleitenden Funktion als 

Fachberaterin Englisch seit 1998 konnte ich die Entwicklungsphasen des Faches 

Fremdsprachen in der Grundschule von Anfang an unmittelbar miterleben. 

Dabei erfuhr ich die Wirkungen aus verschiedensten Perspektiven, der Sicht der 

Grundschullehrkraft, der Fortbildungsreferentin, der begleitenden Fachberaterin 

und durch meinen Sohn schließlich aus Sicht der Mutter eines englischlernenden 

Grundschulkindes. Dadurch bin ich mit den Sorgen, Nöten, aber auch 

Erfolgserlebnissen der an der Einführung des Faches Fremdsprachen beteiligten 

Personen vertraut. In Verbindung mit dem eigenen Englischunterricht in der 

Grundschule erlebte ich die Probleme der Materialbeschaffung und der Situation 

als „Einzelkämpfer“. Die Grundschulkinder sah ich mit dem Hintergrund 

gesellschaftlicher Erwartungen und verstand die Unsicherheiten der Eltern und 

deren pragmatische Einstellung zur englischen Sprache, auch hinsichtlich der 

weiterführenden Schulen. Als Multiplikatorin und Fachberaterin erlebte ich die 

Englischlehrkräfte in ihren Nöten, Konflikten und Problemen bei der 

praxisbezogenen Umsetzung der neuen Fachkonzeption im Spannungsfeld 

soziologischer, schulorganisatorischer, persönlicher berufsspezifischer

Erwartungen und Anforderungen.2

Auf dieser Basis reifte mein Vorhaben, ein Lehrertrainingskonzept zu 

entwickeln, welches Theorie und Praxis3 verzahnt und die Grundschullehrkräfte 

bedarfsgerecht für ihre wichtige, verantwortungsvolle Aufgabe der sprachlichen 

und kulturellen Bildung von Grundschulkindern qualifiziert. Dabei soll den 

Englischlehrkräften neben wissenschaftlichem Hintergrundwissen ein 

2 Besonders die Effizienz des Fremdsprachenlernens in der Grundschule wird von Anfang an 
häufig von vielen Seiten, auch der weiterführenden Schulen in Frage gestellt. Zudem ist die 
Sprachqualifikation und Sprachkompetenz der Grundschullehrkräfte regelmäßiger Kritik 
ausgesetzt. (Vgl. dazu auch Wunsch, 2003, S. 34). 
3 Klippel (2003, S. 121) spricht von  top-down and bottom-up processing bei der 
Lehrerausbildung, was auch für die Lehrerfortbildung gilt. 
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praxisorientiertes Handlungsmodell auf bedarfsgerechtem Niveau angeboten 

werden, das zugleich deren Professionalisierung im Hinblick auf gegenwärtige 

und zukünftige Anforderungsprofile steigert. Gleichzeitig ist es mir ein 

Anliegen, durch die Trainingsmaßnahmen einen hohen Zufriedenheitsgrad aller 

am Fremdsprachenlernen in der Grundschule beteiligten Personen zu erreichen. 

Die Durchführung der Trainingskonzeptstudien mit Schwerpunkt 

Einführungsphase erfolgte in den Jahren 1998 und 1999. Ich erinnere mich 

gerne an die interessante Zusammenarbeit mit den Lehrkräften, welche sich über 

mehrere Fortbildungsveranstaltungen erstreckte und woraus sich langjährige 

freundschaftliche Kontakte ergaben. Während der Durchführungsphasen war es 

beeindruckend, wie motiviert die Lehrerinnen und Lehrer sich auf das neue 

Fortbildungskonzept mit vielen Aktivitätsphasen einließen. Auch während 

arbeitsintensiver Phasen zeigten sie sich motiviert und aktiv. Während der 

Reflexionsphasen gaben sich die Lehrkräfte sehr offen und kollegial. Die Phasen 

des Lehrer-Schüler-Perspektivenwechsels begeisterten sehr und einzelne 

Personen entwickelten hierbei sogar schauspielerische Fähigkeiten. Trotz des 

hohen Anforderungsniveaus nahmen die Englischlehrkräfte regelmäßig an der 

Fortbildungsreihe teil, einige besuchten sogar über mehrere Jahre sämtliche 

meiner Fortbildungen. 

Auch die Erprobung der in der Arbeit dargelegten kindorientierten Verfahren, 

welche ich mit meinen Grundschulkindern verschiedener Jahrgänge und im 

Abstand mehrere Jahre durchführte, war eine bereichernde Erfahrung und 

begründete einen guten Lehrer-Schüler-Kontakt, der mit einzelnen Schülerinnen 

und Schülern bis heute besteht. 

Zusätzlich zu den originär für die Einführungsphase des Faches Englisch 

entwickelten Trainingskonzeptstudien hielt ich über die letzten Jahre zahlreiche 

Fortbildungsveranstaltungen zur qualitativen Weiterbildung von 

Englischlehrkräften ab, mitunter in Zusammenarbeit mit Muttersprachlern. Die 
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weiterführenden Schwerpunkte lagen dabei auf interkulturellem Lernen, Lernen 

mit native speaker und Initiierung bzw. Durchführung einer Schulpartnerschaft. 

Die dabei gewonnenen Erfahrungen mündeten in der Entwicklung der in der 

Arbeit dargestellten Lehrertrainingskonzepte zur Förderung des 

Professionalisierungsprozesses von Englischlehrkräften an Grundschulen. 




